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Fragenkatalog zur Integration einer Experten-Dienstleistung

Fragenkatalog

Sie möchten eine Experten-Dienstleistung in das digitale Versicherungs-Expertennetzwerk 
einstellen?

Dann nutzen Sie bitte diesen Fragenkatalog, um uns die Informationen zur Verfügung zu 
stellen, die wir benötigen, Ihre Experten-Dienstleistung in das digitale Versicherungs-
Expertennetzwerk zu integrieren.

Beschreibung der Dienstleistung
Folgende Angaben werden hierfür benötigt:

• Name der Experten-Dienstleistung

• Beschreibung der Experten-Dienstleistung

• zugehörige Kategorien

• evtl. ein Produktlogo

• Angaben zum Experten oder der zugehörigen Unternehmung des Experten

◦ Adresse

◦ Telefon

◦ Telefax

◦ Homepage

◦ Logo des Experten oder des Expertenunternehmens

◦ weitere Angaben, falls gewünscht

2 Fragenkatalog



Fragenkatalog zur Integration einer Experten-Dienstleistung

Festlegung der Umsatzbeteiligung
Festlegung der Umsatzbeteiligung an den Experten-Dienstleistungsgebühren, die 
zwischen dem Experten und dem Dienstleistungskunden enstehen.

In der Regel beträgt unsere (LomaNet) Umsatzbeteiligung 10 %.

Beispiel Auftraggeber zahlt
Der Auftraggeber soll für eine Experten-Dienstleistung 50,- Euro netto bezahlen.

Die Umsatzbeteiligung für diese Experten-Dienstleistung beträgt 10 Prozent.

Dann ergeben sich die folgenden „Zahlungen“:

Wer 
zahlt/erhält?

Netto MwSt. Brutto

Auftraggeber 
zahlt:

50,- € + 9,50 € = 59,50 €

Experte erhält 45,- € + 8,55 € = 53,55 €

LomaNet 
erhält

5,- € + 0,95 € = 5,95 €

Beispiel Experte zahlt
Der Experte hat einen Ertrag in Höhe von 750,- € ohne Mehrwertsteuer erzielt. 
Mit dem Auftraggeber ist abgesprochen, dass der Auftraggeber hiervon 20 % 
bekommt.

Die Umsatzbeteilitung für diese Experten-Dienstleistung beträgt 10 Prozent.

Die LomaNet erhält also von dem Betrag, den der Auftraggeber erhält, 10 
Prozent. D.h. die LomaNet bekommt vom Ertrag des Experten 2 %.

Dann ergeben sich die folgenden „Zahlungen“:

Wer 
zahlt/erhält?

Wertungs-

summe

Anteil in
Prozent

Netto Brutto

Experte zahlt 750 € 22,00 165 = 196,35

Auftraggeber 
erhält

750 € 20,00 150 = 178,50

LomaNet 
erhälft

750 € 2,00 15 = 17,85
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Das Auftragsformular

Die Eingabedaten
Geben Sie alle Eingabedaten an, die Sie für die Erledigung der Experten-
Dienstleistung benötigen.

Beispiel für Auftragsdaten

Name des Eingabefeldes Bedeutung, Wertebereich, sonstige 
Angaben

Vorname des Kunden

Nachname des Kunden

Straße des Kunden

Postleitzahl des Kunden

Wohnort des Kunden

Geschlecht des Kunden Wertebereich: männlich, weiblich

Telefon-Nr des Kunden

Mailadresse des Kunden

Mitglied in der gesetzlichen 
Krankenversicherung

Wertebereich: ja, nein

Vorbelegt mit ja

Einwilligungserklärung des 
Kunden liegt vor?

Wertebereich: ja, nein

Vorbelegt mit ja
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Plausibilitäten
Bitte geben Sie die Plausibilitäten an, die vor dem Versand des Auftrages an sie 
geprüft werden sollen.

Beispiel für Plausibilitäten

Mitglied in der gesetzlichen Krankenversicherung

Die Eingabe im Feld „Mitglied in der gesetzlichen Krankenversicherung“ steht auf 
„nein“

Meldung an Dienstleistungskunden: „Für die Durchführung dieser 
Expertise muss der Kunde notwendigerweise Mitglied in der 
gesetzlichen Krankenversicherung sein.“

Geschlecht des Kunden

Die Eingabe im Feld „Geschlecht des Kunden“ steht auf „weiblich“

Meldung an Dienstleistungskunden: „Für die Durchführung dieser 
Expertise muss der Kunde notwendigerweise männlich sein.“

Einwilligungserklärung des Kunden liegt vor?

Die Eingabe im Feld „Einwilligungserklärung des Kunden liegt vor?“ steht auf 
„nein“

Meldung an Dienstleistungskunden: „Für die Durchführung dieser 
Expertise muss die Einwilligungserklärung des Kunden vorliegen.“
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